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GUTEN MORGEN

Kantersieg
issen Sie, liebe Leser, warum
der Kantersieg eigentlich

Kantersieg heißt? Nein, dann geht
es Ihnenwie uns. In der Redakti-
onskonferenz tauchte diese Frage
plötzlich auf – und keiner der acht
Kollegenwusste die Antwort. Also
begabenwir uns auf Spurensuche:
Entgegen unseren Vermutungen,
dass dasWort etwasmit der „Kan-
te“ zu tun hat, erstaunte uns das Er-
gebnis. Gewinnt zumBeispiel eine
Fußballmannschaft weit überlegen
mit vielen TorenUnterschied und
beschert den Fans so gute Laune,
sprichtman von einem „Kanter-
sieg“. Aber es kommt nicht aus dem
Fußball-, sondern aus dem Pferde-
sport. „Kanter“ ist ein leichter, lo-
ckerer Galopp. Ursprünglich bedeu-
tete der „Kantersieg“ bei Pferderen-
nen einenmühelos, im leichten Ga-
lopp erzielten Sieg. Also ist der Ur-
sprung diesesWortesmit derMü-
helosigkeit verbunden.
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HEUTE

Sa.: Friedrich, Ulrike,Wolfhild -
So.: Beatus, Theresia, Volkmar

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSLEITSTELLE 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Apotheken-Notdienst in Neumarkt
Samstag: Löwen-Apotheke, Badstra-
ße 14, Telefon (0 91 81) 4 44 00.
Sonntag: Jura-Apotheke, Obere
Marktstraße 3, Telefon (0 91 81)
65 10.
Gynäkologischer Notdienst: Sams-
tag, Sonn- und Feiertage von 10 bis 12
Uhr, Tel. (01 71) 9 21 73 55.
Zahnärztlicher Notdienst: Behand-
lung an Samstagen, Sonn- und Feier-
tagen. Auskünfte über den zahnärztli-
chen Notdienst in der Oberpfalz unter
Telefon (09 41) 5 98 79 23 und
www.notdienst-zahn.de oder
www.zbv-opf.de
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NEUMARKT
MUTTERTAG
Walburga

Hedwitschak hat
sechs Kinder.

" SEITE 46
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JUGEND FORSCHT
Pfleiderer-Trio will
mit Schraubstock
den Bundessieg.
" SEITE 38

SAMSTAG, 8. MAI 2010 LOKALTEIL FÜR DIE STADT — WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 37NM01

MORGENS MITTAGS ABENDS
8° 17° 13°

MORGENS MITTAGS ABENDS
8° 17° 13°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:42 Uhr
20:41 Uhr
03:06 Uhr
14:50 Uhr

Letztes Viertel
(ab 14.5.: Neumond)

5%
10,5
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WETTER
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ICH SCHÄTZE AN NEUMARKT

...,unsere Ein-
kaufsmöglich-
keiten in der In-
nenstadt und
dasWochen-
endangebot.

Stephanie Campbell, 18, Neumarkt

NEUMARKT. Pfleiderer plant konkret
keine teilweise Verlagerung der Span-
plattenproduktion weg von Neu-
markt; die Firma plant viel mehr eine
neue Investition. Das hat am Freitag
der Vorstandsvorsitzende der Pfleide-
rer AG, Hans Overdiek, dem Tagblatt
auf dessen Nachfrage erklärt. Den
Grundtenor im Inhalt eines anders-
lautenden Zeitungsartikel hat Over-
diek als Fehlinterpretationen einer
Aussage in einem Interview gewertet.

Erklärtes Ziel von Pfleiderer sei es,
in die „Wertproduktivität“ am Stand-
ort Neumarkt zu investieren. Es sei
nicht daran gedacht, diese herunter-
zufahren. Konkret gehe es um den nö-
tig gewordenen Ersatz zweier alter
„Etagen-Pressen“ im Werk II. Diese
waren bisher Arbeitsplatz für rund 50

Personen. Um den Standard der Span-
plattenherstellung dort auf den glei-
chen wie im später fertig gestellten
Werk III zu bringen, seien die Planun-
gen jetzt eingeleitet worden. Over-
diek: „Unser Ziel ist es, in diesem
Werk II kostengünstiger und effizien-
ter Spanplatten herzustellen.“

Der Konzernchef ließ erkennen,
dass eine Investition in Neumarkt
von der „Holzsituation am Standort“
Neumarkt „mit abhängig“ sei. Bei den
Planungen spiele das Thema des von
der Stadt geplanten Baus eines Bio-
masseheizkraftwerk schon eine Rolle.
„Überrascht“ zeigte sich Overdiek
vom Angebot der Waldbauern an OB
Thumann (siehe Freitagsausgabe),
dem Kraftwerk komplett Holz liefern
zu können. „Wir sind seit 1998 ver-

pflichtet, zehn Prozent unseres Kraft-
werks mit Grünschnitt zu befeuern.
Lange Zeit hieß es von den Waldbau-
ern, dass sie das nicht könnten. Und
jetzt kommt auf einmal ein Angebot
in diesemUmfang“, sagte Overdiek.

Neben der Vorlage der Zahlen des
ersten Quartals 2010 (siehe auch Be-
richt auf der „Wirtschaft“-Seite) ging
es gestern um die Personalie Ernst-
Herbert Pfleiderer. Der 67-jährige ehe-
malige Firmenchef gibt bei der Haupt-
versammlung der Aktiengesellschaft
am 23. Juni seine Position als deren
Aufsichtsratsvorsitzender ab. Er hatte
sie seit dem Börsengang 1997 inne.
Sein Nachfolger soll Christopher von
Hugo (47) werden, der ein führender
Repräsentant des Investors OEP ist.
Ihm wird nachgesagt, dass er sehr

stark auf Zahlen und Rendite fixiert
sei. OEP gehört der amerikanischen
JPMorgan-Bankengruppe; es hält 23,3
Prozent der Pfleiderer-Aktien, der Fa-
milie Pfleiderer gehören 10,4 Prozent.
Mit Hans Theodor Pfleiderer (44), ein
Cousin von Ernst-Herbert, soll im Ju-
ni einMitglied der Familie in den Auf-
sichtsrat nachrücken. (lr)

„Modernisierung, aber keineVerlagerung“
PFLEIDERERKonzernchef sagt, dass die Spanplattenproduktion nicht herunter gefahrenwird /Wechsel imAufsichtsrat

Ernst-Herbert Pfleiderer hört auf.

NEUMARKT. Das Konzept, das der His-
toriker Robert Giersch am Donners-
tag im Verwaltungs- und Kultursenat
vorstellte, fand uneingeschränkte Zu-
stimmung. Fünf Stationen stellt er
sich für ein mögliches Burgmuseum
am Wolfstein vor: eine multimediale
Einführung, eine begehbare Zeittafel,
eine Ausstellung mit Dokumenten,
eine mit Fundstücken und die Burg-
ruine selbst.

Wie Giersch erklärte, soll die mul-
timediale Einführung für das Burg-
museum in einer „In-house-Konst-
ruktion“ stattfinden. Gemeint ist da-
mit ein abgeschlossener, bestuhlter
Bereich in einem Raum. Dort könn-
ten Filme gezeigt, aber auch Vorträge
gehalten werden. „Zum Beispiel
könnte dort ein Film über die Ge-
schichte der Burg und ihre Bedeutung
für den Burgenbau im bayerischen
Nordgau gezeigt werden“, erklärte
Giersch. Und: Man könnte in diesem
Bereich auch die geologischen Funde
erklären.

An der zweiten Station würde der
Besucher eine begehbare Zeittafel fin-
den, eine „Mauer des Wandels“, wie
Giersch erklärte. Dort könnte man
800 Jahre Burggeschichte im histori-
schen Kontext darstellen. An der
Wand würden die Jahreszahlen mit
den dazugehörigen Ereignissen ge-
zeigt – eventuell verbunden mit
Schubladen. Darin könnte man Do-
kumente aufbewahren, die man erst
zu Gesicht bekommt, wenn man die
Lade öffnet. „So wird der Besucher
von einer passiven in eine aktive Posi-
tion gebracht“, sagte Giersch.

Im dritten Abschnitt des Museums
könnte man die freie Wand auf der
Rückseite der „In-house-Konstrukti-
on“ nutzen und Dokumente ausstel-
len, zum Beispiel eine historische
Landkarte, schlug der Historiker vor.
Einen Schritt weiter könnte man die
Fundstücke der Grabungen zeigen,
und zwar im historischen Kontext.
„Alltagsspuren aus dem Mittelalter“
nannte Giersch diesen Abschnitt. Auf-
geteilt in die drei Gruppen Küche,
Wohnen und Waffen könnte man

dort die Fundstücke nicht nur in ei-
ner Vitrine ausstellen, sondern bild-
haft demonstrieren, wie sie damals
gebraucht worden sind. Man könnte
zum Beispiel zeigen, wie damals ge-
kocht worden ist. Auch eine „Zone
des Innehaltens“ könne er sich hier
vorstellen: An einem E-Book mit
Touchscreen würde das Gesehene
noch vertieft. Der letzte Abschnitt des
Museums wäre dann die Burgruine
selbst. Auch das dort gefundene Ara-
gonit solle ausgestellt werden.

Stadtbaumeister Rudolf Müller-
Tribbensee erklärte den Senatsmit-
gliedern, dieses Konzept sei der erste
Schritt und solle die Grundlage sein
für die weitere Planung. Das Museum
könne dort entstehen, wo momentan
noch der Stadel ist. Der würde für das
Museum abgerissen, „dennman kann
ihn nicht mehr sanieren“. Rund 50 bis
60 Quadratmeter könne man sich für
die Aragonit-Ausstellung vorstellen,
170 bis 190 Quadratmeter für die Burg
– aufmehreren Ebenen.

Wolfstein:DasKonzept
für das Burgmuseumsteht
SENATMultimedia-Raum,
Zeittafel und eine Ausstel-
lungmit Fundstücken – das
könnten die Schwerpunkte
der Einrichtungwerden.
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VON KATHRIN BAYER

Die Fundstücke, die man an der Burgruine Wolfstein entdeckt hat, könn-
ten endlich ausgestellt werden. Foto: Archiv
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STIMMEN

" Dr. Heinz Sperber (CSU): Er betonte,
man dürfe die BedeutungWolfsteins für
die Bürger nicht unterschätzen – und
schlug vor, dort auch Hochzeiten anzu-
bieten.
" Dr. Ekkehard Geist (UPW): Er fragte
nach Fördermitteln für dasMuseum,
die sind jedoch laut OB Thomas Thu-
mann eher unwahrscheinlich.
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BEI UNS IM NETZ

Braucht Neumarkt ein Museum
für die Burgruine Wolfstein?
" Ja, denn sie ist dasWahrzeichen
der Stadt – und die archäologischen
Fundemüssen endlich derÖffent-
lichkeit präsentiert werden.
" Nein, das kostet nur Geld.
" www.mittelbayerische.de

!# Frage der Woche

NEUMARKT. Drei Agenturen haben
sich um den Auftrag beworben, ein
einheitliches Logo für die Stadt Neu-
markt zu entwerfen: Red aus der Nähe
von München, Birke und Partner aus
Erlangen und Haas.grotesk aus Neu-
markt. Die Mitglieder des Verwal-
tungs- und Kultursenats entschieden
sich am Donnerstag im nicht öffentli-
chen Teil der Sitzung dafür, den Auf-
trag für eine Dachmarke an das Büro
Birke und Partner zu vergeben. Dieses
Büro hat auch schon das Logo zum
Stadtjubiläum entworfen: „Immer
wieder NeuMarkt“.

„Das Image der Stadt ist zu diffus“
Die drei Agenturen stellten dem Senat
kurz ihre Vorgehensweise vor. Laut
der Agentur Red ist das Erscheinungs-
bild der Stadt Neumarkt viel zu diffus
– und ein diffuses Image sei schlech-
ter als gar keins. Die Flyer und Pros-
pekte der Stadt würden überhaupt
kein einheitliches Bild vermitteln.
Deshalb müsse man eine Marke
schaffen, um denWiedererkennungs-
wert vonNeumarkt zu stärken.

Ralf Birke von der Agentur Birke
und Partner hatte am Donnerstag in
der Senatssitzung vorgeschlagen, bei
der Marke des Jubiläums zu bleiben:
„Immer wieder NeuMarkt“. Er sei je-
doch offen für Vorschläge und Dis-
kussionen: Gegebenenfalls könne
man auf der Suche nach einem Logo
auch ganz andereWege gehen.

Buchstaben NM als Markenzeichen
Das Büro Haas.grotesk aus Neumarkt
stellte mehrere Entwürfe für ein Logo
vor. Dominant waren vor allem die
Farben Rot und Grau. Unter anderem
präsentierte die Agentur das Stadt-
wappen mit einem modernisierten
Adler und Schriftzüge mit den Buch-
staben NM. So schlug das Büro vor,
die Buchstaben ähnlich wie das Mar-
kenzeichen „Trademark“ (TM) zu ver-
wenden oder NM als geschwungene
Buchstaben. Senatsmitglied Helga
Hoerkens (FDP) wies allerdings da-
rauf hin, dass dieses Logo ihrer Mei-
nung dem des Neuen Museum Nürn-
berg sehr ähnlich sehe.

Letztendlich entschied sich das
Gremium, erneut auf die Agentur Bir-
ke und Partner zu setzen. (kb)

Marke für
Neumarkt
VERGABEDie Agentur Birke
und Partner aus Erlangen
gestaltet das Logo der Stadt.
Von ihr stammt auch die
Idee „Immerwieder Neu-
Markt“ zum Jubiläum.


